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Mit Big Data gegen steigende Leistungskosten 
2. Big Data Seminar der Hochschule Luzern vom 15. März 2016 

Rolf Schmidiger, Strategie- & Innovationsmanager
Stab der Geschäftsleitung

Prävention – Versicherung – Rehabilitation
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Volume
Velocity
Variety
Veracity
Value

Mit Big Data gegen steigende 
Leistungskosten



2

Seite 3

Sinnvoller Umgang mit der Datenflut

Was kann man nicht nutzen ? Was kann man nutzen?
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Was heisst Big Data ?

ZielsetzungProblemstellung

Daten

Informationen

Wissen

Kenntnisse

Diskrete Elemente

Prozessierte Daten

Heureka!

Umsetzung

Value
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Volume

Datenmenge:

Notwendige Kompetenzen:

Elektronische Eingangsverarbeitung der Papier-Post: (EEV)

• Frühe maschinelle Digitalisierung OCR (Qualität & Quantität) 

Performante elektronische Prozesse (Verarbeitungstiefe)

Aussagekräftige Prozesskennzahlen (Controlling)

Ereignisse Total 
pro Jahr

Vergleichsbasis  
(Total 10 Jahre)

Schadenfälle 0.5 Mio 5 Mio

Rechnungen 2 Mio 20 Mio

Positionen (Leistungen) 20 Mio 200 Mio

* OCR Optical Character Recognition
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Velocity
Geschwindigkeit:

Fähigkeit der Bereitstellung einer   

• zeitaktuellen Verfügbarkeit externer Gesundheitsdaten CH

• zeitnahen Prozessierung eintreffender Forderungen

• schnellen Adaption der statistischen Modelle

• dynamischen Lernfähigkeit auf Umweltveränderungen

Notwendige Kompetenzen:

Zum Zeitpunkt der Freigabe von Forderungen muss 

• eine automatisierte Entscheidung (Freigabe / Rückweisung)

• oder eine begründete Vorlage  

systemmässig erfolgen.  
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Veracity

Richtigkeit:

Erhöhung durch Etablierung von Referenzdaten

• Aktuelle und konsistente Partnerdaten (Refdata / medreg)

• Detaillierte und historisierte Tarifdaten (swissDRG / TARMED)

• Verbindliche und präzise Verträge (Baserates)

Notwendige Kompetenzen:

Umgang mit Unschärfe, Ungenauigkeit und Ungewissheit 

• Kausalität: Zusammenhang Fallereignis und Forderung

• Probabilität: Fähigkeit Auffälligkeiten zu erkennen

• Plausibilität: Fähigkeit Heuristiken anzuwenden 
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Variety

Verschiedenartigkeit:

Reduktion durch Etablierung von elektronischen Standards

• Elektronische Schadenmeldung 

• Einheitliche Heilkostenrechnung (Standard-Formular)

• Elektronische Formulare und Berichte 

Notwendige Kompetenzen:

Entwicklung und Einigung von schweizweiten Standards

• Forum Datenaustausch (Akzeptanz & Verbindlichkeit)

• Hochgradige elektronische Verarbeitung (Suva: > 97%)
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Was spielt sich ab in der Realität ?

Patienten

Behandlungen

Leistungserbringer
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Wie kann man die Realität auch sehen? 

Eine Vielzahl von Leistungserbringern

in vergleichbare Gruppen zuordnen

© Ursus Wehrli Aufgeräumt
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Wie kann man die Realität auch sehen? 
Eine Vielzahl von Personen

in charakteristische Gruppen einteilen

Altersgruppen Berufsgruppen beliebig weitere
Gruppen
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Auffinden von Auffälligkeiten
Gruppen Gruppen

Netzwerke
Netzwerke

Interne und externe 
Datensammlungen

Diese periodische Analyse 
funktioniert vollkommen 

anonymisiert !

Alte 
Rechnungen & 

Schadenmeldungen

Patient Arzt

Schadenfall
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Value: Maschinelle Erkennung von Auffälligkeit

x Millionen alte
HK-Rechnungen

Mathematische 
Analyse mit 

erweiterten Daten 

Künstlich generiertes 
Wissen

Anwendung des 
Wissens

Beurteilung einer 
neuen HK-Rechnung

Maschinell und manuell generiertes Wissen 
mit zyklischer Kalibrierung 

unsupervised

supervised

Rückkopplung
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Value: Prognose von Leistungskosten

Heute

Retrospektive 
Analyse

Prospektive 
Schätzung

Momentaner Kostenverlauf
eines Schadenfalles 

Statistisch ermittelter
Kostenverlauf 

ähnlicher Schadenfälle 

Wahrscheinlicher
Kostenverlauf 

des Schadenfalles

Berechnung des Kostenverlaufs für alle 600'000 laufenden Fälle

Kumulation der Leistungskosten pro Zeiteinheit aller laufenden Fälle

Heilkosten
Taggeld
Rente

Kosten

Zeitstrahl

Monatliche Neukalkulation der Prognose von Leistungskosten

Kostenprognose pro Fall

Liquiditäts- und Kapitalisierungsplan

Aktualisierung Prämienbedarf

Big Data erlaubt eine langfristige Prognose der Leistungskosten
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Wie kann die Suva Big Data nutzen?

Entwicklung von innovativen Produkten 
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Sumex Suite
Übersicht

Sumex Suite
Die führende Standardlösung für die Leistungsverarbeitung im Gesundheitswesen

Sumex OCR / OLE
Scannen, Erkennen, manuelles 
Erfassen medizinischer Dokumente

Sumex FDS
Dokumentenübergreifende Analyse, 
Mustererkennung / Betrug feststellen

Sumex Core / Client
Workflow Engine für die Verarbeitung und Validierung von Dokumenten im Gesundheitswesen

DRG Expert
Swiss DRG Regelwerk mit
integrierter Entscheidungshilfe

Sumex TIS
Suche / Anzeige relevanter Tarif-
information medizinischer Leistungen

Sumex DRG Box
Prüfung statistischer Auffälligkeiten in 
Dunkelverarbeitung

Sumex DAS
Zertifizierte Datenannahmestelle 
gemäss SwissDRG

Sumex TMS
Verwaltung von Tarif- und Referenzdaten für Sumex II

Sumex RMS
Management von Referenzdaten

Sumex IRP
Verwaltung und Prozessierung von dynamischen 

Business-Regeln

Sumex BAT
Business Monitoring und Administration

Sumex CMI
Generierung von laienverständlichen 

Rechnungen

Sumex MIC
Elektronische Rechnungserfassung
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DAS MODUL SUMEX MIC – Mobile Invoice Capturing ermöglicht selbständigen 

Leistungserbringern (Para- und Alternativmedizinern), welche sich keine 

Software leisten können, ihre Rechnungen komplett digital abzuwickeln.

FACHDISZIPLINE – › Physiotherapie › Ergotherapie › Logopädie › Ernährungsberatung

Die Lösung wird kontinuierlich um weitere Fachdiszipline erweitert.

SUMEX MIC – soll die Digitalisierung im Gesundheitswesen vorantreiben und wird

daher kostenlos zur Verfügung gestellt.

Sumex 
MIC

Web-Services:
Versichertenkarten-Service
ZSR/GLN-Register
Tarifdaten
Weitere Dienste in Arbeit

Elektronische Rechnungen
Sumex MIC Mobile Invoice Capturing
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Laienverständliche Rechnungen
Sumex CMI Comprehensive Medical Invoice

Für die Patienten sind die Rechnungstexte kaum verständlich.

Der Patient erhält entweder 

• eine unverständliche Rechnung vom Leistungserbringer (Tiers Garant) oder 

• eine nicht detaillierte Abrechnung der Versicherung (Tiers Payant). 

Beide Varianten entsprechen nicht den Erwartungen des Patienten.

Tiers PayantTiers Garant
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Maschinell generierter 
Wortschatz aus Patientenforen

Laienverständliche Rechnungen
Sumex CMI Comprehensive Medical Invoice
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Laienverständliche Rechnungen
Sumex CMI Comprehensive Medical Invoice
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Laienverständliche Rechnungen
Sumex CMI Comprehensive Medical Invoice
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Laienverständliche Rechnungen
Sumex CMI Comprehensive Medical Invoice
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Sumex 
CMI

Laienverständliche Rechnungen
Sumex CMI Comprehensive Medical Invoice

SUMEX CMI – wandelt die klassische Rechnung in eine 

attraktive Form. Die generierte Rechnung stellt die 

abgerechneten Leistungen übersichtlich und sprachlich 

einfach verständlich dar.

LAIENVERSTÄNDLICHKEIT – Sumex CMI enthält einen 

laienverständlichen Wortschatz, den das Departement für 

Angewandte Linguistik der ZHAW in Zusammenarbeit mit der 

Suva entwickelt hat. ( KTI-Projekt)
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Seit 20 Jahren wird diese Achse ausgebaut

Sumex 
CMI

Elektronische Rechnung

Patient

Leistungserbringer Kostenträger

Patient bezahlt 
die Rechnung

Call CMI Service
anonymisiert

Push Notification
Secure Login
Kontrolle Rechnung
Freigabe & Einreichen
Korrigieren 
Bezahlen

Elektronische Rechnung

Rückforderung oder
Kostenbeteiligung

Intermediär

Sumex MIC

Sumex CMI 
mobile

Paraphrasierung für die 
Laienverständlichkeit

Sumex Suite

Laienverständliche Rechnungen
Sumex CMI Comprehensive Medical Invoice

Patient Empowerment
Win-Win-Win 
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Automatisierung und Fraud Detection
Sumex FDS Fraud Detection System

ErgebnisseRechnungsdaten

Training Prüfung

Gelernte Modelle

Vorlage

2 stufiger Prozess

Hochperformante multidimensionale Prüfung
Erhöhte Effizienz durch Automatisierung
Gesteigerte Effektivität der Prüfung

Rückkopplung
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Automatisierung und Fraud Detection
Sumex FDS Fraud Detection System

Thema WZW-Kriterien
Medikamentenwirkstoff pro Patientenalter

• Lacdigest mit Wirkstoff A09AA04 (Tilactase aus der Gruppe Digestiva) wird 
für gewöhnlich erst ab ca. 30 Jahren verschrieben.

• Bei jüngeren Patienten generiert Sumex FDS eine Vorlage
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Automatisierung und Fraud Detection
Sumex FDS Fraud Detection System

Thema WZW-Kriterien
Abrechnungsverhalten vergleichbarer Leistungserbringer bei einer Wirkstoffgruppe

Medikamente wurden 
überdurchschnittlich 

oft abgerechnet

Überdurchschnittliche 
Kosten pro Behandlung

Vitamin Tabletten

Sumex FDS detektiert ein Outlier-Verhalten
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Automatisierung und Fraud Detection
Sumex FDS Fraud Detection System

21.01. 03.02.

Apotheke

Patient

Behandlungstage

WirkstoffgruppenLivial
(Hormonersatztherapie)

Xenical 
(Übergewicht) 

Beispiel: Behandlungsabfolgen in Patientengeschichte 

Sumex FDS detektiert problematische Behandlungsabfolgen
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Automatisierung und Fraud Detection
Sumex FDS Fraud Detection System

Verschiedene Schlafmittel (gleicher Wirkstoff) von 
verschiedenen Apotheken, z.B. Temesta, Seroquel, Xanax

Beispiel: Medikamentenbissbrauch

Sumex FDS detektiert übermässigen Konsum. (Suchtverhalten!)
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Kumulierte 
Tagestaxe

Schweregrad
swissDRG

Verweildauer Verweildauer

Pauschale

Einnahmen Einnahmen 

AusgabenAusgaben

Hoher Deckungsbeitrag
Hohe Auslastung

Maximierung der Einnahmen
Minimierung der Ausgaben

Betriebswirtschaftliches Optimum

Problemstellung "Ökonomische Optimierung"

Kontrolle von stationären Rechnungen
Sumex DRG Expert
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Patienten-
daten

Diagnosen

Prozeduren

G
ro

up
er

Spital
Gruppierung

Versicherung

Rechnung 
& MCD

G
ro

up
er

Nach-Gruppierung

Rechnung 
& MCD

Geringe Erfolgsaussichten
• identisches Werkzeug
• identisches Gedankengut

Wenn alle das gleiche denken, 

denkt keiner richtig.
Georg Christoph Lichtenberg 

Mathematiker &  Experimentalphysiker 1742-1799

Allgemein angewandte Methode der Leistungsprüfung

Diagnosen

Prozeduren

Kontrolle von stationären Rechnungen
Sumex DRG Expert
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Kausalität, Probabilität & Plausibilität
Sumex DRG Expert

Wahrscheinlichkeit von DRG-Codes anhand der Verweildauer?

E71B

E06C

40%

< 1%

Schweregrad 0.4 CHF 4'000.-

Schweregrad 1.0 CHF 10'000.-
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Für welche DRG spricht das Gesamtbild eines Falles?
Klassifikationsprüfung

T61A: Postoperative und posttraumatische Infektionen mit 
komplizierenden Prozeduren oder komplizierender Diagnose

Typisch für T61B

Sehr selten, nicht 
typisch für T61A

Typisch für T61B

Typisch für T61B – bei T61A wäre Infektion 
oder Verbrennung durch Exzision typisch

Kausalität, Probabilität & Plausibilität
Sumex DRG Expert
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Kausalität, Probabilität & Plausibilität
Sumex DRG Expert

G
ro

up
er

Sumex DRG Box 
Klassifikator

Behandlungsfall

96.0% T61B
2.5% T01C
0.2% F62C

...
≈0.0% T61A

Berücksichtigt das Gesamtbild

T61A

Entscheidet aufgrund einzelner 
Diagnosen oder Behandlungen

Für welche DRG spricht das Gesamtbild eines Falles?
Klassifikationsprüfung

Big Data ermöglicht eine statistische Leistungsprüfung! Regelwerk 2.0
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Zusammenfassung
Bislang wurden in der elektronischen Leistungskontrolle 
lediglich formale Kontrollen in Anwendung gebracht.

• Werden die Tarifregeln eingehalten? Stimmen die Preise? 
Werden die Limiten überschritten? Besteht eine 
Versicherungsdeckung?

• Dies sind Regeln mit einer Ja / Nein Antwort?

Mit Big Data und Fraud Detection wird die Leistungs-
kontrolle intelligent. 

• Ist die medizinische Behandlung plausibel? Gibt es ein 
übermässiges Konsumverhalten? Ist die Behandlungs-
abfolge auffällig? Ist die medizinische Behandlung wirksam, 
zweckmässig und wirtschaftlich? Ist die Rechnung in sich 
selber glaubwürdig?

• Die Leistungskontrollen werden erheblich wirksamer.
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Wirkung auf Heilkosten

60

80

100

120

140

160

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

160 Mio CHF / Jahr
450'000 CHF / Tag

Im Jahr 2014

Big Data ermöglicht eine korrekte und faire Leistungsvergütung!

Big Data erlaubt eine zeitgerechte Aktualisierung des Prämienbedarfs!

202 Mio CHF / Jahr
550'000 CHF / Tag

Im Jahr 2015
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


